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Merkblatt Abbruchprämie 
 
I ÜBERSICHT 
 

1. Einleitung und gesetzliche Grundlage 

Ab 1. Juli 2026 erhalten Eigentümerschaften von Bauten und Anlagen, die ausserhalb der Bauzonen 

liegen, bei deren Abbruch eine Abbruchprämie gemäss der Bestimmung von Artikel 5a des Raumpla-

nungsgesetzes (RPG, SR 700). Gemäss Artikel 4 der kantonalen Einführungsverordnung zur Umset-

zung der zweiten Etappe der Änderung des Raumplanungsgesetzes (EV RPG2) ist das Amt für Ge-

meinden und Raumordnung (AGR) für den Vollzug der Abbruchprämie zuständig.  

Das vorliegende Merkblatt soll Gesuchstellenden, Gemeinden und Baubewilligungsbehörden als 

Vollzugshilfe dienen. Für ergänzende Informationen wird auf die EV RPG2 verwiesen. 

 

2. Finanzierung 

Die Finanzierung der Abbruchprämie erfolgt in erster Linie mit dem Kantonsanteil der Mehrwertab-

gabe und mit Bundesbeiträgen, sofern solche vom Bundesparlament beschlossen werden. Reichen 

diese Mittel nicht aus, erfolgt die Finanzierung aus allgemeinen Mitteln des Kantons.  

 

3. Vollzug  

Für den Vollzug im Kanton ist das AGR zuständig. Die Anspruchsberechtigung und die Höhe der zu 

entschädigenden Abbruchprämie werden durch die Abteilung Bauen des AGR mit der Verfügung der 

Zonenkonformität nach Artikel 16a RPG oder der Ausnahmebewilligung nach Artikel 24 ff. RPG fest-

gelegt. Die Eröffnung des Entscheides über die Abbruchprämie erfolgt in der Verfügung des AGR mit 

dem Bauentscheid durch die Baubewilligungsbehörde. 

 

4. Berechnung 

Die Abbruchprämie wird in Form einer Pauschale ausgerichtet, welche die Abbruch- und Rekultivie-

rungskosten decken soll. Für die Berechnung der Pauschale werden berücksichtigt der Typ der 

Baute oder Anlage, Fläche, Kubatur, Verkehrslage, Bauweise und Rekultivierungsfläche. Bei komple-

xen Bauten oder Anlagen kann das AGR bei den Gesuchstellenden verlangen, eine bis drei Abbruch-

offerten einzureichen. Das AGR legt gestützt darauf die Höhe der Abbruchprämie fest.  

 

5. Anspruch 

Eigentümerschaften von Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzonen haben Anspruch auf eine 

Abbruchprämie, wenn die Baute und Anlage abgebrochen und das Terrain danach rekultiviert wird.  
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Dient der Abbruch der Landwirtschaft oder dem Tourismus wird die Prämie auch bei einem an-

schliessenden Wiederaufbau ausbezahlt. Einen Anspruch auf eine Entschädigung kann nur auf 

rechtmässig erstellte Bauten und Anlagen erhoben werden. Die Rechtmässigkeit ergibt sich aufgrund 

einer Baubewilligung oder der Erstellung der Baute oder Anlage vor dem 1. Juli 1972 – dem Stichtag 

der erstmaligen Trennung von Baugebiet und Nichtbaugebiet. 

In folgenden Fällen wird keine Abbruchprämie ausgerichtet: 

- Bauten und Anlagen im Eigentum des Kantons,  

- Bauten und Anlagen im Verwaltungsvermögen der Gemeinde, 

- Infrastruktur- und Energieanlagen im öffentlichen Interesse,  

- Bauten und Anlagen gestützt auf Abbau- und Deponiebewilligungen,  

- Abbrüche als Kompensation für eine Mehrnutzung im Rahmen der Artikel 18bis und Artikel 37a 

Absatz 2 RPG, 

- rechtswidrige Bauten und Anlagen, 

- Abbrüche vor rechtskräftig bewilligter Abbruchprämie, 

- auflösend bedingte oder befristet bewilligte Bauten und Anlagen, sofern es sich nicht um zonen-

konforme landwirtschaftliche Bauten oder Anlagen handelt,  

- vollständig unter Terrain liegende Bauten und Anlagen. 

 

 

 

II PROZESS 

Nachfolgend wird der Prozess in einzelnen Schritten zur besseren Verständlichkeit in vereinfachter 

Weise dargestellt. Auf das Baubewilligungsverfahren sowie die dafür erforderlichen Unterlagen wird im 

Rahmen dieses Prozessablaufes nicht eigegangen.  

 
 

1. Ausarbeiten Baugesuch und Antrag auf Abbruchprämie 

- Das Abbruchprämiengesuch muss nachfolgende Unterlagen beinhalten: Situationsplan mit Angabe der Grundflächen der zum 
Rückbau vorgesehenen Gebäude und/oder Anlagen, nachvollziehbare Flächen- und Volumenberechnung (mit vermassten 
Plänen), Fotodokumentation und andere zweckdienliche Unterlagen sowie Angaben über andere beantragte oder zugespro-
chene Finanzhilfen oder Beiträge im Zusammenhang mit dem vorgesehenen Abbruch.  

 

2. Erfassung und Einreichung Baugesuch und Antrag auf Abbruchprämie über eBau 

- Der Antrag hat in eBau zu erfolgen. Stimmen Baugesuchstellende und Eigentümerschaft der Bauten und Anlagen nicht über-
ein, ist die Eigentümerschaft auf das Dossier zu berechtigen.  

- Die erforderlichen Unterlagen sind im eBau als Beilage zum Baugesuch hochzuladen und einzureichen.  

- Sämtliche Unterlagen (zum Baugesuch und zum Antrag auf Abbruchprämie) sind bei der Gemeinde in zweifacher Ausführung 
in Papierform einreichen.  

- Bei Antrag auf Abbruchprämie ist ein vorzeitiger Baubeginn für den Abbruch (Art. 39 Abs. 4 BewD) ausgeschlossen.  

 

3. Formelle Prüfung Baugesuch und Antrag auf Abbruchprämie, Weiterleitung an Leitbehörde 

- Die Gemeinde prüft, ob alle erforderlichen Unterlagen des Antrages auf Abbruchprämie eingereicht wurden.  

- Das Baugesuch und der Antrag auf Abbruchprämie wird durch die Gemeinde an die zuständige Leitbehörde weitergeleitet. 

- Die Leitbehörde prüft die Unterlagen und eröffnet die Zirkulation > das AGR erhält damit Zugang zum Antrag auf die Abbruch-
prämie.  

 

 

 

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12
 

        Antragssteller/in           Gemeinde/Leitbehörde AGR 



 

06/2026 3/3 

4. Prüfen Antrag, Bestätigung Prämienberechtigung sowie Festsetzung Prämienhöhe durch das AGR 

- Die Unterlagen und die Prämienberechtigung werden durch das AGR geprüft.  

- Das AGR behält sich vor, von den Antragsstellenden Abbruchofferten zu verlangen, wenn es die Komplexität der Bauten und 
Anlagen erfordert.  

- Wenn die Antragsstellenden prämienberechtigt sind, erfolgt die Festlegung der Prämienhöhe aufgrund von Flächen- und Volu-
menangaben, unter der Berücksichtigung der Bauweise und der Verkehrslage als Pauschale oder gestützt auf die vom AGR 
verlangte Offerteingabe. 

 

5. Verfügen Abbruchprämie 

- Zusammen mit der Bestätigung der Zonenkonformität oder der Erteilung der Ausnahmebewilligung für das Bauen ausserhalb 
der Bauzonen entscheidet das AGR ob und in welcher Höhe die Abbruchprämie gewährt wird. 

- Haben die Antragstellenden keinen Anspruch auf eine Abbruchprämie, teilt dies das AGR der Leitbehörde mittels Stellung-
nahme zur Eröffnung des rechtlichen Gehörs mit. 

 

6. Eröffnung Verfügung oder negative Stellungnahme AGR durch Leitbehörde 

- Die Leitbehörde eröffnet den Antragstellenden die Verfügung oder die negative Stellungnahme des AGR vor dem Bauent-
scheid und gewährt ihnen damit das rechtliche Gehör. 

 

7. Stellungnahme zum rechtlichen Gehör (optional)  

- Sind die Antragstellenden mit dem Inhalt der Verfügung (Prämienhöhe) oder der Stellungnahme des AGR (Nichtberechtigung) 
in Bezug auf die Abbruchprämie nicht einverstanden, äussern sie sich schriftlich zuhanden der Leitbehörde. Der Verzicht auf 
eine Stellungnahme gilt als Zustimmung.  

- Die Leitbehörde leitet die allfällige Stellungnahme an das AGR weiter.  

 

8. Prüfung der Stellungnahme aus Schritt 7 (optional) 

- Das AGR prüft die allfällige Stellungnahme und entscheidet abschliessend (anpassen, bestätigen oder erlassen der Verfü-
gung).   

 

9. Erlass Bauentscheid durch Leitbehörde 

- Die Verfügung des AGR ist integrierender Bestandteil des Bauentscheides und wird mit diesem eröffnet.  

- Die Abbruchprämie kann gemäss Rechtsmittel auf dem Bauentscheid angefochten werden.  

 

10. Einreichung SB2 und Antrag auf Auszahlung Abbruchprämie 

- Ist das Bauvorhaben vollständig ausgeführt (inkl. allfällig verfügter Rekultivierung), reichen die Gesuchstellenden auf eBau das 
Formular SB2 ein.  

- Nach der Einreichung des SB2 kann die Eigentümerschaft der abgebrochenen Bauten und Anlagen den Antrag auf Auszah-
lung der Abbruchprämie stellen. Dieser erfolgt ebenfalls über eBau. Dem Antrag sind beizulegen: Entsorgungsnachweis, Foto-
dokumentation. 

- eBau generiert eine neue Dossiernummer ausschliesslich für den Auszahlungsprozess der Abbruchprämie.  

 

11. Bestätigung Abbruchvollendung und allfällige umgesetzte Rekultivierung durch Baupolizeibehörde  

- Die Gemeinde verknüpft das neu generierte Dossier mit der eBau-Nummer des Baugesuches.  

- Die Abbruchvollendung und die allfällige umgesetzte Rekultivierung wird durch die Baupolizeibehörde der Gemeinde auf  
eBau bestätigt.  

- Die Gemeinde nimmt auf eBau einen Leitbehördenwechsel vor. Fortan ist das AGR Leitbehörde für das zuvor generierte  
Dossier. Die Gemeinde behält ein Leserecht. 

- Wenn der Umfang des Abbruchs und die allfällige Rekultivierung nicht mit dem bewilligten Bauvorhaben übereinstimmen, hat 
die Baupolizeibehörde die Antragsstellenden über das eBau-Kommunikationsmodul aufzufordern, eine Projektänderung einzu-
reichen. Das AGR nimmt aufgrund der Projektänderung eine Neubeurteilung der Abbruchprämie vor.  

 

12. Prüfung Antrag auf Auszahlung Abbruchprämie / Auszahlung durch AGR  

- Das AGR prüft den Auszahlungsantrag und löst die Auszahlung aus. Diese erfolgt in der Regel innert 60 Tagen nach Einrei-
chung des Auszahlungsantrages.  

 

 

Fragen zur Abbruchprämie: Bitte konsultieren Sie den oder die für Ihre Gemeinde zuständigen Bauin-

spektor oder zuständige Bauinspektorin des AGR. 

 


